
BERLIN. Zur Sprengung des Kühlturms der Atomanlage Yongbyon in

Nordkorea äußert sich der Sprecher für Angelegenheiten der Vereinten

Nationen und Ostasienexperte der FDP-Bundestagsfraktion Harald

LEIBRECHT:

Bei aller Skepsis, die nun in den internationalen Reaktionen auf die

Sprengung des Kühlturms der Atomanlage in Yongbyon gegenüber dem

stalinistischen Regime um seinen Führer Kim Jong-Il mitschwingt, sollten

wir anerkennen, dass dies ein überaus wichtiger erster Schritt auf dem

Weg zu einer atomwaffenfreien koreanischen Halbinsel ist.

Es bleiben natürlich auch nach der gestrigen Übergabe der Auflistung über

das Nuklearprogramm Nordkoreas an die Volksrepublik China noch einige

Fragen offen, doch ist es insgesamt sehr zu begrüßen, dass es zu einer

derartigen Annäherung Nordkoreas und der internationalen Gemeinschaft

durch die tatkräftige Unterstützung und Vermittlung Chinas kommen

konnte.
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